
Ein Preisausschreiben für Schüler-

innen & Schüler und Jugendliche im 

Raum Weimar zur Erinnerung 

an den Demokratisierungsprozess 

in der Region 1989/90.

Oktoberfrühling 1989
Weimar | Weimarer Land 2009

Friedliche Revolution

Weiterführende Internetseiten und Partner

· Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes der ehem. DDR (BStU) www.bstu.de

· Landesbeauftragte des Freistaates Thüringen für 
die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehe-
maligen DDR www.thueringen.de/tlstu

· Landeszentrale für politische Bildung Thüringen
www.thueringen.de/de/lzt/wir

· Stiftung Ettersberg www.stiftung-ettersberg.de
· Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

www.stiftung-aufarbeitung.de 
www.friedlicherevolution.de | www.ddr-samisdat.de 
www.jugendopposition.de | www.mdr.de/1989
www.dhm.de/lemo/suche/index.html

Evangelische Kirchen in Mitteldeutschland, Evange-
lische Akademie Thüringen, Katholische Gemeinden, 
BgR Weimar, Thüringer Archiv für Zeitgeschichte 
(Jena), Schulamt Weimar, Stadtmuseum Weimar, 
Stadtarchiv Weimar, Stadtarchiv Bad Berka, Thillm, 
Hauptstaatsarchiv Weimar, Archiv des Landratsamtes 
Weimarer Land, Stadtbibliotheken
Pfarrämter des Kirchenkreises Weimar

Kontakt & weitere Hinweise

www.ek-weimar.de und Superintendentur Weimar, 
Superintendent H. Herbst | Telefon (0 36 43) 85 15 18

Inhaltliche Stichpunkte | Schlagworte

· Konzerte und Friedensgebete | Demonstrationen
· Kommunalwahlen 1989 | Ausreiseantrag oder Flucht 
· Austritt aus den DDR-Organisationen
· Bildung von politischen Interessengemeinschaften
· Besetzung der Machtzentralen (SED-Kreisleitung,
Rathaus, Stasiobjekte …)

· Junge Gemeinde | Studentengemeinde
· Frauengruppen | Kirchbauverein | 

Protestbriefe

Zu gewinnen u. a. Fahrt im Oktober 2009 
nach Straßburg mit Besuch von Europa-
parlament & -rat und viele Sachpreise.

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland
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17–20 und 21–27 Jahre) werden die Preisträger ermittelt. 
Mögliche Präsentationen sind: Interviews, Analysen, 
Prosa-Texte, Lyrik, »Multimedia« (Film max. 20’), schrift-
liche Arbeiten (max. 15 Seiten + Anhang), Bildende 
Kunst. Es ist darauf zu achten, dass Quellen und Betreuer 
in geeigneter Weise benannt werden.

Der Wettbewerb startet am 14. Dezember 2008 mit 
einem Gottesdienst im Sophienhaus, Weimar, 10.30 Uhr. 
Hier bekommt Ihr Hinweise zu Zeitzeugen, Archiven und 
Hilfestellung beim Erstellen der Arbeit. Eine Teilnahme 
an dieser und den folgenden Veranstaltungen ist jedoch 
keine Pfl icht. 
Der Bewerbungsschluss zur Teilnahme an diesem Wettbe-
werb ist der 31. Januar 2009 (Poststempel). 
Dafür füllt bitte die beigefügte Bewerbungskarte aus. 
Dann habt Ihr 21 Wochen Zeit, Euren Beitrag zu erstellen. 
Am 17. Februar fi ndet 17.00 Uhr in Bad Berka, Pfarr-
haus, und am 20. Februar, 17.00 Uhr, in Weimar, Herder-
Hof, eine Veranstaltung statt, bei der die Möglichkeit 
des Austauschs über Ideen und Probleme besteht. 
Ein Seminar für Wettbewerbsteilnehmer zum Umgang 
mit Dokumenten und Zeitzeugen fi ndet vom 9. bis 11. 
März 2009 in Neudietendorf statt. Für diese Tage gibt es 
eine Schulbeurlaubung. Anmeldung bis zum 31. Januar 
2009 mit beigefügter Karte. 
Der Abgabetermin Eurer Projekte ist der 30. Juni 2009 
(Poststempel). Sie sind zu senden an: Superintendentur, 
zu Händen Pfarrer Christian Dietrich, Herderplatz 8, 
99423 Weimar. Die Rechte an den eingesendeten Ar-
beiten gehen an den Kirchenkreis Weimar über. Ihr könnt 
Eure Arbeit zugleich beim Wettbewerb »Buch der Ge-
schichte der Demokratie in Thüringen« einreichen.
Unsere Preisverleihung erfolgt während des Thüringer 
Kirchentages in Weimar am 19. September 2009.

2009 ist es zwanzig Jahre her, dass die Zivilcourage 
weniger und dann einer wachsenden Zahl von Bürgern 
in unserer Heimat zur friedlichen Revolution führte. 
Gab es im Mai 1989 noch eine Wahl ohne Wahl, so folg-
ten ein Jahr später demokratische Wahlen! Es wurden 
in allen politischen Ebenen Repräsentanten gewählt, die 
in kurzer Zeit einen Wandel bewirkten, der historisch 
kaum vergleichbar ist. Jugendliche, die nach 1983 gebo-
ren wurden, kennen sowohl die Herrschaftsmechanismen 
der SED-Diktatur als auch die besonderen Formen der 
Zivilcourage nur aus Erzählungen, Büchern und Filmen.
Vieles, gerade was 1989/90 passierte, bleibt der jüngeren 
Generation unfassbar. Für Euch mag es kaum vorstellbar 
sein, welchen Mut Menschen bei der Wahlbeobachtung 
im Mai 1989 oder bei den Parteigründungen wenig später 
brauchten, was es bedeutete vor dem Mauerfall an die 
innerdeutsche Grenze zu fahren, oder im Oktober 1989 
auf dem heutigen »Platz der Demokratie« in Weimar zu 
demonstrieren.
Erinnern ist nicht nur eine Aufgabe der Zeitzeugen. Es 
bedarf der Verknüpfung individueller Erfahrungen, wis-
senschaftlicher Aufklärung und medialer Präsentation. 
Deshalb rufen wir Euch auf, einzelne Ereignisse aus dem 
Revolutionsjahr 1989/90 in Weimar oder Umgebung 
darzustellen. Dabei solltet Ihr mit Zeitzeugen sprechen, 
in privaten und öffentlichen Archiven stöbern und Fach-
leute konsultieren, ein eigenes Bild entwickeln und das 
Ergebnis präsentieren. Dafür winken Sachpreise im Wert 
von über 3000 Euro und die Möglichkeit der Publikation.
Teilnehmen können alle Schüler, Auszubildende, Studie-
rende etc., die zwischen 1983 und 1995 geboren wurden 
und im Umkreis Weimar (bis ca. 15 km) wohnen. Es 
können sich auch Projektgruppen mit bis zu vier Mitglie-
dern beteiligen. In drei Alterskategorien (7.–10. Klasse, 
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Friedliche Revolution
Ich möchte mich am Preisausschreiben des Weimarer 
Kirchenkreises »20 Jahre friedliche Revolution« beteiligen.

Name, Vorname:

Namen(n) der Mitschüler und Freunde, die an der Arbeit 
beteiligt sind:

Anschrift:

Telefon:     

E-Mail:

Schule | Kirchgemeinde | Jugendeinrichtung:

Betreuende/r Lehrer, Mentor/in (sofern vorhanden):

Mein voraussichtliches Thema:

Ich möchte am Seminar vom 9. bis 11. März 2009
in Neudietendorf

      teilnehmen.              nicht teilnehmen.

Unterschrift

Anmeldekarte

/


